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Der Weltkrieg.
Haag als Friedensyerhandlungsort.

Aus dem Haag wird gemeldet: Der öſterveichiſcheunga
viſche Geſchäftsträger hat am 25. September im Auftrage
ſeiner Regierung dem e Miniſter des Außern
zuv Kenntnis gebracht, daß ſterreiche Ungarn großen
Wert dawrauf lege, die KReſidenz dex Könrgin Wilhelming
für die Abhaltung von Friedensverhandlungen im Verfolg
der an die kriegſührenden Mächte gerichteten k. k. Note
vom 14, September zur Verfügung geſtellt zu ſehen. Auf
dieſen Schritt hat der holländiſche Miniſter dem Grafen
Talize die folgende Antwort gegebhen

Die holländiſche Regierung hat ſich ſeit Beginn desKrieges bei ihrem Handeln nur von dem Geſichtspunkte

ſtrengſter Neutvalität leiten laſſen und nicht durch eigene
Landesintereſſen. Jn übereinſtimmung mit ihren unver
änderlich von ihr verfolgten Richtlinien iſt es der hollän
diſchen Regierung angenehm, zu erklären, daß Jhre Ma
jeſtät die Königin ſich zu jener Zeit glücklich ſchätzen werde,
die Gaſtfreundſchaft ihrer Reſidenz für die Zuſammen
kunſt zur Verfügung ſtellen zu dürfen wenn die beiden
e Gruppen dort zu verhandeln wünſchen Da
die holländiſche Regierung davon überzeugt iſt, daß die
Regierungen der anderen kriegführenden Länder nicht ohne
Kenntnis von HſterreicheUngarns Unternehmen ſind ſo
hat die holländiſche Regierung ihre diplomatiſchen Ver
ireter in den anderen Ländern telegraphiſch beauftwagkt,
Frage und Antwort beider Regierungen ihren Regierun

m durch ihre bei ihnen beglaubigten Geſandten mitzu

Neue Vertr äge de

Das „Berner Jntelligenzblatt“ meldet aus Wien: Jn
ſlawiſche Kreiſen Wiens führt man die ſchroffe Ableh-
nung der Note Buxians durch die Entente darauf zurück,
daß unter dem Eindruck der gegenwärtigen Kriegslage

neue Verträge abgeſchloſſenunter den Ententemächten
worden ſind.

t

Die Kämpfe im Weſten.
Der amtliche Abendbericht beſagt:
Bexrlin, 28. Sept. Weſtlich von Cambrai, in

der Champagne und weſtlich der Maas ſind ſchwere
Angriffe des Feindes geſcheitert.

im Gange.
Der Heeresbericht vom Sonntag lautet
Berlin, 29. Sept. (Großes Hanptquartier.)
Der Engländer hat im Verein mit Belgiern ſeine An

griffe auf Flandern ausgedehnt und gegen Cambra i
Franzoſen und Amerikaner ſtürmten erneutfortgeſetzt.

in der Champagne ſowie zwiſchen den Argonnen
und der Maas an.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht,
Von der Küſte bis ſüdlich der Lys während der Nacht

heftiger Feuerkampf, der ſich in den Morgenſtundenzwiſchen Dixmuide und Wulverghem zum ſtärkſten Trom

melfener ſteigerte. Engländer und Belgier griffen auf der
Front von ſüdlich Dixinuide bis Wulverghem an. Es ge
lang dem Feinde, unſere Srichterſtellungen zu nehmen
und teilweiſe in unſere Artillerielinien einzudringen. Der
Bahnen des Feindes kam am Nachmittag in der Linie
Bahndamm ſüdlich von Dixmuide- Klerken- Houthonlſt
Weſtrooſebeke Pasſchendaele- Beſelare Zandvoorde-
Hollebeke zum Stehen. Die am Abend gegen dieſe Linie
geführten Angriffe wurden mit Hilfe der auf dem Schlacht
ſelde eintreffenden Reſerven abgewieſen. Die Höhen von
Wytſchaete wurden gegen mehrfache Angriffe des Fein
des

eſtlich von Cambrai hatten wir geſtern früh infolge
des Verluſtes der Kanalſtellung beiderſeits von Mar
qnion in den Kämpfen am 27. September unſere Front
aus dem freien Gelände in eine rückwärtige Stellung in
der Linie Arlenx- Aubigni weſtlich von Cambrai und

mit Anſchluß über Connelien an die alte Linie bei Villers
Guislain zurückgenommen. Die Bewegungen wurden
während der Nacht ungeſtört vom Gegner durchgeführt.
Der Feind hielt am Morgen noch lange Zeit das geräumte
Gelände unter Feuer. Jn den Mittagsſtunden begann
er ſcharf nachzudrängen und griff nordweſtlich und weſte
lich von Cambrai mit ſtarken Kräften an. Er wurde ab
gewieſen. Ebenſo ſcheiterten Angriffe die ſich am Abend
gegen die Linien ſüdlich von Marcving richteten.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz.
Zwiſchen Ailette und Aisne haben wir ohne feindliche

Einwirkung unſere Linien hinter den DOiſe-Aisne- Kanal
zwiſchen Anizy le Chateau an der Ailette und Bourg an
der Aisne zurückgenommen. Die ſeit Tagen vorbereitete

e ſchen Dirmnis er r eſind zwiſchen Dixmniden und der Lys engliſche ngriffe bei Gonnelien und Villers- Gouislain ſchwer kämpfenden

S court zum Stehen.

Deutſcher Heeresbericht.

Berlin, 30. Sept.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und
von Boehn.

(Großes Hauptquartier.)

in erfolg Gegenangrif

hinter der Schelde und ſchlugen dort erneute heftige An
griffe des Gegners ab. Die über den Kanalabſchnitt nörd
lich von Marcoing geſführten Angriffe des Feindes brachen

vor und an der Straße Cambrai- Mesnieres zuſammen.
Südlich von Mareoing drückte uns der Feind hinter den
Kanalabſchnitt Mesneres Croecoeur zurück. Mit gleicher
Kraft griff er unſere Front Gonnelien bis ſüdlich von
Bellengliſe an. Zwiſchen Gonnelien und Bellicourt
ſchlugen wir den ſchweren Anſturm des Gegners reſtlos
zurück. Villers-Gonislain, das vorübergehend verloren
ging, wurde wieder genommen. Ortliche Einbruchsſtellen
wurden im Gegenſtoß wieder geſäubert, Die an der Front

Diviſtonen warfen den auf Richtung Maxcoing gegen ihre
Flanke vorbrechenden Feind mit ihren Reſerve-Bataillonen
im anſchließenden Gegenangriff wieder zurück.

Zwiſchen Velliconrt und Bellengliſe ſtieß der Feind
über den Kanal vor. Wir brachten ihn am Abend in der
Linie Norrand Belliconrt Weſtrand Jonconrt- Lehau-

Die nördlich von Gricvurt ſich alle
Anſtürme erwehrenden Regimenter mußten am Abend
ihren Flügel auf Lehaucourt zurücknehmen. An dem im
großen erſolgreichen Abſchluß der geſtrigen ſchweren
Kampfe haben Truppen aller Stämme gleichen Anteil. Der
Engländer hat ſeine örtlichen Erfolge mit ſehr hohen blu
tigen Verluſten erkauft.

Deutſcher Kronprinz und v. Gallwitz.
Gegen unſere neue Linie am Oiſe Aisne Kanal

drängte der Feind ſtark nach. Jn erfolgreichen Vorfeld
kämpfen machten wir hier Gefangene.

Der Franzoſe ſetzte zwiſchen der Suippes und Aisne,
der Amerikaner gegen den Oſtrand der Argonnen und
zwiſchen den Argonnen und der Maas ſeine erbitterten
Angriffe fort. Mehrere neue Diviſtonen warf der Feind
auch geſtern wieder in den Kampf. Zwiſchen Auberive und
Somme Py ſchlugen wir mehrſache, nordweſtlich von
Somme Py neunmaligen Anſturm des Gegners vor un
ſeren Linien ab. Weiter öſtlich blieben Manre und Ar
deuil in des Feindes Hand. Wir ſtanden am Abend nach

Abwehr des Feindes in der Linie Aure nördlich Aur

e n t veuil- nördlihinter den Kanal ſüdweſtlich von Cambrai- Marcoing
Sechault Bouconville.

Mit beſonderer Kraft ſtürmte auch der Amerikaner
gegen den Oſtrand des Argonnerwalbdes und gegen
die Front zwiſchen den Argonnen und der Maas an. Sein
Anſturm iſt völlig geſcheitert. Beiderſeits des Aire-Tales
entriſſen wir dem Feinde Apremont und den Wald von
Nontrobean und warfen hier den Amerikaner mehr als
einen Kilometer zurück.

Wir ſchoſſen geſtern 45 feindliche Flugzeuge ab.
Erſter Generalquartiermeiſter Sude er

V.

(Neueſte Nachrichten ſiehe auch Beilage.)

und Nachweiſungen 20 Pfg. mehr.
Verbindlichkeit.

dem rechten Flakflügel gingen die Deutſchen unter n

Platzvorſchrift. vhne
Schluß der Anzeigen Annahme
9 Uhr vormittags t

n

Gewaltiges Ringen zwiſchen Cambrai und St. Quentin
Bewegung verlief plangemäß und ungeſtört vom Feinde

Erfolgreiche Vorfeldkämpfe weſtlich der Suippe
zwiſchen Suippes und Aisne ſowie zwiſchen den Argonnen
und der Maas ſetzte der Feind ſeine ſtarken Angriffe fort.
Sie waren geſtern beſonders ſchwer und für ben Feind
außerordentlich blutig. Unſere dort kämpfenden Truppen
aller deutſchen Stämme, die ſich auch geſtern wiederum
trotz der hohen Anforderungen, die die letzten Tage an ſie
ſtellten, hervorragend i haben, haben einen vollen
Abwehrerfolg errungen. Der Franzoſe, der auf der ganzen
Front zwiſchen Suippes und Aisne in teilweiſe bis zu
ſechsmal wiederholten, durch ſtarke Panzergeſchwader ge
führten Angriffen vorbrach, wurde in erbittertem Kampfe
zurückgeworfen. Sein einziger örtlicher Erfolg beruht in
der Einnahme von Somme-Py und in kleinen gering
fügigen Einbuchtungen unſerer Abwehrfront.

In den Argonnen haben wir in vorletzter Nacht infolge
des Vordringens des Feindes im Aire-Tal unſere Linie
bis in die Gegend ſüdöſtlich von Binarville, ſüdweſtlich
von Apremont zurückgenommen. Gegen den Oſtrand der
Argonnen und gegen die Linie Apremont Cierges
Brieulle ſtieß der Amerikaner in mehrfachen Angriffen
unter teilweiſem Einſatz neuer Diviſiönen vor. Ortliche
Erſolge konnte er bet Apremont und öſtlich Cierges er
zielen, wo er unſere Linien am frühen Morgen bis an den
Wald von Cunel und Fais zurückdrückte. Aber auch hier
ſind, wie an der ganzen übrigen Front, die Angriffe des
Feindes unter ſchweren Verluſten für ihn in unſerem
Abwehrfeuer in zähem Nahkampf und an unſeren erfolg
reichen Gegenangriffen Unſere Schlachtſtaffeln
griffen den öſtlich der Aire guſtürmenden Feind mit
großem Erfolge an. Bei den geſtrigen Kämpfen wurden
mehr als 150 P zer wagen des Feindes zerſtört

ihn ern 32 ſeindliche Flugzeuge4 e 5 eng tert. n en 7 F rorten von Sambrai Neuville und Cantimpre faßte und el on
der Feind Fuß. Wir ſtehen hier am Weſtrande der Stadt Erſter Generalguartiermeiſter er

W.
W. T.Der amtliche Abendbericht lautet: t

Berlin, 29. Spept., abends. Neue Kämpfe öſtlich
von Ypern, gewaltiges Ringen zwiſchen Cam-
brat und St. Quentin, der engliſche Anſturm
iſt hier im großen geſcheitert.In der Champagne und zwiſchen Argonnen
und Maas ſind heftige Angriffe der Franzoſen
und Amerikaner bis auf örtliche Einbrüche beider
ſeits Ardeuil abgewieſen.

r

Der engliſche Anſturm vor Cambrai.
Aus Berlin wird gemeldet Den großen engliſchen

Durchbruchsangriff auf Cambrai, den auf dem rechten
Flügel friſche amerikaniſche Verbände unterſtützten leitete
am 27. September, 5 Uhr morgens, dreiſtündiges Artil
lerieſeuer von Sauchy-Cauchy bis Gouzeaucourt ein. Um
8 Uhr morgens ging die engliſche Jnfanterie in 30 Kilp
meſer Fronlbreite tief gegliediert zum Angriff vor
Südlich der Straße Cambra i Bapa um e begleitete
eine große Anzahl von Panzerwagengeſchwadern
den Sturm. Erſt nach wiederholten Angriffen erkämpften
die Engländer in Richtung Bourlon und Flesqueres
Raum. Am Nachmittag erneuerten die Engländer ihre
Anſtürme. Auch nördlich der Straße Bapaume- Cambrai
uhren jetzt dichte Scharen von Panzerwagen vor. Auf

näckigen Kämpfen in die im Heeresbericht genannte Linie
zurück. Jm Zentrum brachen vor dem Dorfe Graincour
alle engliſchen Angriffe blutig zuſammen. Erſt
als die Engländer Anneug genommen hatten und von
Norden her umfaſſend angriffen, gab die tapfere Verteidi
gung von Graineourt ihre Stellungen auf. Weiter ſüd
lich ſcheiterten Vorſtöße aus Flandern heraus Riberourt
ging verloren und wurde wieder genommen Beiderſeits
Goutzeaucourt griffen die Engländer um 9 Uhr vormittags
an. Hier wurden ſie blutig abgewieſen. Ebenſo ſcheiter
len alle Angriffe der Amerikaner zwiſchen Epehy und
Bellicourt. Die vorübergehend verloren gegangenen

ermen Tombois und Onemont wurden in raſchem Gegen
ioß zurückerobert.

Die ſranzöſiſchen Angriffe zwiſchen Ailette und Aisne
wurden nach kurzeim, aber äußerſt heftigem Artilleriefeuer
vorgetragen. Sie wurden in erbittertem Nahkampfe ab
gewieſen. Auch zwſichen Vesle und Suippes waren fran
zöſiſche Teilangriffe vergeblich.

Die den ganzen Tag über fortgeſetzten franzöſiſchen
Angriffen in der Champagne brachten den Franzoſen nur
geringen Geländegewinn ein. Jhre Verlayſte, vor allem
durch das deu ſche Maſchinengewehrfeuer, ſind, wie alle
Gefangenen beſtätigen, äußerſt blutig Auch die Einbuße
von Tanks iſt empfindlich.

Der amerikaniſche Angriff öſtlich der Argonnen be
gann um Il Uhr vormittags Es wurde bis in die Nach
n erbittert gekämpft. Ein entſcheidender Erfolg blieb
ſog Amerikanern iwotz immer wiederholter Angriffe ver
agt.

e



Ausgezeichnete Stimmung im deutſchen Heere
Bonn einem als Truppenführer im Felde ſtehenden

Reichstagsabgeordneten, der bisher durch ſeine ziemlich
peſſimiſtiſche Auffaſſung bekannt war, werden der „Köln.3tg.“ S aus den jüngſten Tagen beZt.2 7 zrichtet, die um ſo höher zu bewerten ſind, als der Abge
ordnete mitten in den Kämpfen der letzten Zeit geſtanden

Die Stim m ung unter den Soldaten iſt ganz gus
gegze net ſie überraſcht förmlich jeden, der mit denen am der Front in Berührung kommt. Die Sol
daten haben wieder Selbſtbe wußtſein und das Gefühl der
Sicherheit und Angriffsluſt bekommen, ſeit ſie hinter ſich
die feſte Siegfriedſtellung wiſſen. Selbſt der eimfachſte
Soldat ſagt heute, daß die Rücknahme der Front gut und
richtig war. Vor allem habe ich gefunden: die Soldaten
haben wieder
ders zu Hindenburg und Ludendorff. Vor uns
ſind auch die letzten Keller und Unerſtände zerſtört; das
gibt unſeren Soldaten zu allem noch das Gefühl der
Schadenfreude, daß nun die Feinde im Dreck ſitzen. Die
Stimmung bei den Franzoſen und Engländern iſt ſchlecht
Eine Ausnahme bilden nur die Auſtralier. Die Fran
zoſen ſind wie die
großer Flieger und Tankgeſchwader zum Angriff zu brin-
gen Unſere Leute haben jetzt die Furcht vor den Tanks
verloven, ſeitdem unſere Artillerie ſich den modernen Tanks
angepaßt hat. Bezeichnend iſt, daß, ſobald die Bajonette
auf gepflanzt werden, die Tommies die Flucht ergreiſen.

Beſſerung der Lage an der Weſtfront
Die letzten Ereigniſſe an der Weſtfront geben die Be

echtigung, die Lage in ihrer Geſamtheit als gebeſſert zu
betrachten. Bei Cambrai, in der Champagne und im
Maasgebier fanden wieder heftige Kämpfe ſtatt, in deren
Verlauf es dem Gegner bei Cambrai gelang, voranzu
kommen, doch wurde der Einbruch alsbald abgedämpft.
Jn der Champagne und weſtlich der Maas geſtalteten ſich
die Dinge im allgemeinen geſtern ſogar deutlich zu um
ſeren Gunſten, indem es in der Champagne unſeren
Truppen gelang, Raum zu gewinnen und weſtlich der
Maas verloren gegangene Ortſchaften dem Feinde wieder
zu entreißen. Steht man die ſtrategiſche Lage als Ganges
an, ſo kann man annehmen, daß ſie ſich durchaus günſtig
anläßt.

Der Krieg mit Jtalten,
Ber öſterreichiſcheungariſche Generalſtab meldet:
WBien, 28. Sept. Amtlich wird verlautbart:
An der italieniſchen Front keine nennenswerten Kampf

handlungen. Auf dem albaniſchen Kriegsſchauplatz ſchlugen
unſere Truppen weſtlich des OchridaSees in dem von ken
Bulgaren übernommenen Verteidigungsabſchnitt feindliche
Angriffe ab,

Der öſterreichiſchungariſche Generalſtab meldet
Wien, 29. Sept. Amtlich wird verlautbart:
An der italieniſchen Front keine beſonderen Ereigniſſe.

Au der albaniſchen Küſte und bei Berat ſcheiterten italie
niſche Vorſtöße Der Chef des Generalſtabes

x

Der Luftkrieg.
64 feindliche Flugzeuge

an einem Tage vernichtet.
Taten der deutſchen Flieger.

Aus Berlin wird gemeldet: Trotz der wenig gün
ſtigen Witterung am 26. September herrſchte an der ge
jamten Weſtfront eine gußerordentlich rege
beiderſeitige Flugtätigkeit. Jn zahlreichen
erbitterten Luftſchlachten feierten die en Kampf
kräfte unſerer Ja dſtreitkräfte wiederum hervorragende
Triumphe. Der Gegner verlor an dieſem Tage insge
ſamt 54 Flugzeuge und 10 Ballone. Davon wurden 48
Flugzeuge im Luftkampfe ab eſchoſſen, 6 durch Flugab
wehrkanonen Abſturz gebracht. An dieſen Erfolgen
Und unſere bekannten Jagdflieger wiederum ervorragend
beteiligt, We mit mehreren Luftſiegen. Leutnant
Büchner ſchoß an dieſem Tage vier feindliche Flug
guge ab und errang damit ſeinen 38. bis 36. Luftſieg.
Leutnant Udet errang ſeinen 61. und 62., Oberleutnanr
Lörzer zund Leutnant Rumeyh ihren 13. und 442,

vertreter Dörr ſeinen 29., Leutnant Blume
Leutnant Becker ſeinen 17. und 18., Leutnant

Kleiſt ſeinen 16. und Vizefeldwebel Hausmann
ſeinen 15. Luftſieg.
Leon den 64 Luftſiegen wurden allein 30 über dem
Großkampfgebiet zwiſchen Maas und Moſel errungen
Sros ſtarkem Bodennebel und Dunſtigkeit war doch ſchon
in den frühen Morgenſtunden die eigene und die feind-
liche Jlugtätigkeit äußerſt lebhaft. er Gegner trat in
geſchloſſenen Einſitzergeſchwadern bis zu 29 Flugzeugen
auf und zeigte ſich ſehr angriffsluſtig. Wa rſcheinlich
hatte er Jagdverbände anderer Kampffronten hierher zu
ſammengezogen. Für unſere Jagdflieger bot ſich ein
reiches Arbeitsfeld. Jn Luftſchlachten von bisher nie er
lebter Heftigkeit rangen ſie den an Zahl weit überlegenen
Gegner nieder. Aus zwei feindlichen Bombengeſchwadern
von 16 Flugzeugen, die Metz angreifen wollten, wurden
bei Mes und über Coeflans 5 Flugzeuge abgeſchoſſen.
Nur kümmerliche Reſte konnten ſich über die Front zu
rückretten. Mittags hatten die Jagdkräfte über dem
Kampffelde die Luftherrſchaft vollſtändig gewonnen. Jn-
folge der gewaltigen Verluſte flaute die feindliche Flug
zeugtätigkeit mittags erheblich ab. Der Gegner wurde im

i er Luftſtreitkräfte vorſichtiger und beſchränkte
uf, hinter ſeinen Linien ſtarke Kräfte in alle

zu bringen. Gegenüber dieſen feindlichen Ver1

ſten von 54 Flugzeugen und 10 Ballonen ſind unſere
eigenen Verluſte gering. Wir verloren nur 5 Flugzeuge
und 7 Ballone.

Acht feindliche Flieger in Flandern gefangen.
Bei zahlreichen erfolgreichen Luftkämpfen, in die am

28. September die feindlichen Flieger durch unſere M a
inefagdſtaffeln Flandern s verwickelt wurden,
ſind neun feindliche Flugzeuge vernichtet
Oſterkamp ſchoß ſeinen 22. und 28. Gegner ab.
feindliche Flieger find gefangen.
eigenen Verluſte

Acht
Keine

unbedingtes Vertrauen zur Führung, beſon

Engländer nur noch in Begleitung

Leutnant S.

e aVom Seekriege.
Der Schiffsverluſt unſerer Feinde im Auguſt.

Wie „Havas“ aus Paris meldet, wurden während des
Auguſt durch feindliche Einwirkung und durch das Riſiko
zur See 327 000 Brutto Tonnen verlorem,

Wenn die Feinde 827 000 Tonnen Verluſt zugeben,
dann iſt ev e gemäß bedeutend höher. Der deutſche
Admiralſtab buchte bekanntlich allein auf das Konto der
UBeute 420 000 Tonnen!

e

e r eDie Vorgänge in Bulgarien.
Die Lage an der mazedoniſchen Front.

Die Engländer in Strumiza.
Reuter meldet aus London amtlich: Britiſche Trupe

pen ſind in Strumiza eingerückt. e
Strumiza iſt ein bulgariſches Grenzſtädtchen an der

Dreiländerecke, wo ſich griechiſches und ſerbiſches Gebiet
mit bulgariſchem berühren. Die Stadt liegt etwa 8 Kilo
meter von der Grenze entfernt.

Kann Sofia ſchon beſchoſſen werden
Hier vom Balkan eingelangte Gerüchte wollen wiſſen,

daß der Vormarſch der Salonikiarmee auf bulgariſchem
Boden ſo raſch fortgeſetzt wurde, daß es bereits möglich
geweſen ſei, Sofiag aus weiltragenden Geſchützen zu be
ſchießen. Ein weiteres Gerücht wollte wiſſen, daß die
e in Sofig vom Kronprinzen Borris geführt
werde.

Der bulgariſche Heeresbericht.
Sofig, 28. Sept. Mazedoniſche Front: Weſtlich des

Wardar ſetzten unſere Einheiten ihre Bewegung nach
Norden plaumäßig fort. Oſtlich Veles wurde ein heftiger
feindlicher Angriff abgewieſen. Engliſche Bataillone
rückten nach Artillerievorbereitung gegen unſere Stellun
gen an der Wiſoka Thuka nördlich des Doiranſees vor;
ſie wurden jedoch durch Fener zerſtreut.

Waffenruhe abgelehnt!
Reuter meldet aus Paris: Der Oberkommandierende

der Verbündeten in Mazedonien hat er e Re
gierung mitgeteilt, S ein bulgariſcher arlamentär eine
Waffenruhe von 48 Stunden erbeten hat, um zwei Ver
tretern der bulgariſchen Regierung die Ankunſt zu ermög
lichen, damit die Bedingungen zu einem Waffenſtillſtand
und eventuell zu einem Frieden vereinbart werden können.
General Franchet d Esperey antwortete, daß ein Waffen
ſtillſtand nicht gewährt werden könne, weil dadurch die
im Gange befindlichen Operationen gehemmt würden,
aber dem Erſuchen der bulgariſchen Regierung gemäß ſei
er bereit, Vertreter zu empfangen, die ſich in Begleitung
eines Offiziers-Parlamentärs an der engliſchen Linre
melden ſollen.

Einer weiteren Drahtmeldung zufolge meldet Reuter
aus Paris, daß der Finanzminiſter und der Führer der
zweiten bulgariſchen Armee die bulgariſche Regierung
vertreten würden, und daß ſie mit Einwilligung des
Königs Ferdinand handeln. (22)
Reuter erfährt auch, daß Balfour und Bonar Law

London verließen, um mit Lloyd George, der e
der Stadt weile, über die neue Entwi lung der Lage in
e zu beratenie „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin Der Verm
zwiſchen dem Balkanoberkommando der Entente und der
bulgariſchen Armee iſt gegenwärtig der amerikaniſche
Generalkonſul in Sofig. Er iſt am Freitag mit einem
Militärauto nach Saloniki abgefahren.

Die Lage in Bulgarien.
Aus Berlin wird gemeldet Die letzten Nachrichten

gus Bulgarien laſſen zunächſt noch immer ein klares
Urteil über die dortigen Verhältniſſe nicht zu. Wan darf
aber annehmen, daß König Ferdinand für ſeine
Perſon eine ein wand freie Haltung einnimmt undauf der Baſis der Bundestreue zu uns n Entente
meldungen wollen wiſſen, daß die berühmte politiſche
Delegation aus Sofig auf der anderen Seite der Front
angelangt und in Verhandlungen getreten ſei. Das dürfte
nicht ſtimmen. Nach den bisher vorliegenden Nachrichten,
die bis heute früh reichen, die e zurzeit jeden
falls nach wie vor in Sofig. agegen iſt es mög
lich, daß ſie den Verſuch unternommen hat, durch die
Frontlinien zu gelangen, von den feindlichen Vorpoſten
aber vielleicht mit der einzigen Ausnahme des amert-
kaniſchen Geſchäftsträgers in Sofig nicht durchgelaſſfen
worden und wieder umgekehrt iſt. Es ſei daran er
innert, daß Bulgarien bekanntlich die diplomatiſchen Be
ziehungen zu Amerika nicht abgebrochen hat, und man
darf wohl annehmen, daß der amerikaniſche Geſandte ver
dem ſchlimmen Spiel der e Tage und Wochen eine
hervorragende Rolle geſpielt hat. Eine beſondere Schwie
rigkeit für die Gewinnung eines zutreffenden Urteils über
das, was in Sofia tatſächlich vorgegangen iſt und noch
vorgeht, liegt darin, daß die Entente ſyſtematiſch falſche
Nachrichten verbreitet, mit denen ſie nicht nur in ihren
eigenen Ländern, ſondern auch bei uns wirken will.

Als bulgariſcher Oberbefehlshaber der
Weiſungen von der Oberſten Heeresleitung des Vier
bundes erbat (nicht „erhielt“, wie es weniger bedeutſam
irriger Weiſe im Morgenblatte hieß), wurde General
Todorow genannt. Vanach iſt offenbar der bisherige
e Schekow zurzeit nicht im Amte. Schekow
war kürzlich nach Wien gereiſt und hat ſich dort wegen
eines Ohrenleidens operieren laſſen Anſcheinend be
findet er ſich noch dort und wird einſtweilen von Todo
row vertreten oder iſt durch ihn erſetzt worden.

Radoſlawow greift ein.
Zudapeſter Blätter melden aus Sofig, daß Radoſlawow

in Sofig eingetroffen iſt, um einer Sitzung der Oppoſition
des Parlaments vorzuſtehen.

Auch ohne Bulgarien
wird die mazedoniſche Front gehalten!
Die „Bohemia“ meldet aus Wien: Von unterrichteter

Seite wird mitgeteilt, falls Bulgarien tatſächlich aus dem
Waffenbund ausſcheidet, werden die deutſchen und öſter
reichiſch- ungariſchen Truppen die Wafſenaufgabe Bul
gariens übernehmen, die Sicherung des Verkehrs mit der
Türkei und der für die Sicherheit der Monarchie wich
tigen Gebiete. Erſt aus der Haltung der am 30. Septem
ber zuſammentretenden Sobranje wird ein Bild über die
Möglichkeit einer eventucllen Zurückgewinnung der Bul-
garen in die Reihe der Waffenführenden gewonnen wer
den können.

ſttie

Der Vermittler

Die bulgariſche Kriſis.
Eine franzöſiſche Note über Malinows Friedensgeſuch.

Die „Frankf. Ztg.“ erfährt aus Genf: Zu dem bul
gariſchewm Friedensangebot macht die franzöſiſche
Regierung folgende offizielle Mitteilung „Die Regierun
e der Entenſe, die ſich im Kriegszuſtand mit Bulgarien
efinden, haben von Frankreich Vorſchläge erhalten für

die Beantwortung der bulgariſchen Note. Die Verhand
lungen Clemenceaus mit Lloyd George geſtatten feſtzu-
ſtellen, daß über alle Punkte ein Einvernehmen herrſcht.

Malinow gibt alle nationalen Wünſche preis.
Nach Anſicht des „Berner Jntelligenzblattes“ würden

die von Malinow unterbreiteten Vorſchläge für Bulgarien
die Preisgabe aller im Kriege gemachten Rückerwerbungen
nationaler Gebiete einſchließen. Das Blatt berichtet
ferner, von gewiſſer Seite verlaute, das Malinowſche An
gebot bedeute nichts weiter als die Awugübumg eines
Druckes auf Hie Mittelmächte, damit dieſe un-
verzüglich die nötige Hilfsaktion einleiten und in den noch
ſtrik gen politiſchen Fragen nach dem Willen Bulgawviens
handeln. Das Blatt meint, dieſe Annahme verdiene jeden
falls geringe Glaubwürdigkeit. Zu einem derartigen Va
banqueſpiel werde ſich kein ermſthafter Politiker hergeben.

Die Ereigniſſe in Rußland
Das monarchiſche Ziel der Jntervention in Rußland.
Die Köln. Volksztg.“ erfährt aus Genf: Die „Huma

nite“ bringt Erklärungen des engliſchen Sozialiſten Hynd
man. Die Hochfinanz des Vielverbandes veranlaßte die
Jutervention in Rußland zur Herſtellung der Monarchie
Dafür arbeite nicht nur die engliſche konſervative Preſſe,
ſondern ſie habe in den alliierten Regierungen die eifrig
ſten Helfer für die Wiedereinſetzung der Romanows

Die finniſchen Agrarier nehmen nicht an der
Königswahl teil.

Deſer Tage fand eine Parteiverſammlung der Agra
rier ſtatt. Sie beſchloſſen, wenn die Köni gswah
laut 8 38 der Regierungsform vom Jahre 1772 vorge
nommen werden würde, nicht daran teilzunehmen. Be-
züglich eines vorgeſchlagenen Kompromiſſes ſprach ſich die
Verſammlung dahin aus, daß ſie zunächſt nicht von ihren
republikaniſchen Prinzipien abgehen könne, für deren
Durchführung mit parlamentairſchen Mitteln ſie ſich volle
Freiheit vorbehalte.
Nikolai Nikolajewitſch für den Anſchluß an Deutſchland,

Die Kiewer „Nowoſti Duga“ meldet: Großfürſt Nikolai
Nikolafewitſch erklärte einem Mitarbeiter unſeres Blatttes,
die Bildung einer Oſtfront würde Rußland zugrunde
richten. Er verurteilte die Einmiſchung der Entente in
die inneren Angelegenheiten Rußlands und die Beſetzung
vuſſiſcher Gebiete. Die Rettung Rußlands könne nur
durch Ruſſen kommen. Sei auswärtige Hilfe nötig, dann
wolle man ſich an De u üſch land wenden, deſſen Jnter
eſſen den ruſſiſchen näherſtünden. Ukraine und Krim
ſeien Beiſpiele dafür, wie die Deutſchen ſich nicht in die
inneren Angelegenheiten des beſetzten Gebietes einmiſchten.

Kämpfe am Tiberiasſee.
Konſtantinopel, 29. Sept.

Deutſchland
Reichskanzler Graf Hertling hat ſich, wie wir hören,

am Sonnabend ins Hauptquartier begeben. Man darf
annehmen, daß dieſe Reiſe mit den Vorgängen in Bul
gariem in engem Zuſammenhang ſteht. Aber die Ver
mutung liegt doch auch nahe, daß bei den Beratungen, die
am Sonntag im Hauptquartier eröffnet werden, auch die
Entſcheidung über die zukünftige inwere Politik
Deutſchlands fällt Jedenfalls rechnet man in parlamen
taviſchen Kreiſen mit der Möglichkeit, daß Graf Hertling
dem Kaiſer ſein Amt zur Verfügung ſtellen wird, um die
Möglichkeit zu ſchaffen, ohne Rückſicht auf ſeine Perſon
eine Neuord nung unſerer innerpolitiſchen Verhältniſſe
herbeizuführen. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Der Chef des
Zivilkabinetts und der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes, v. Hintze, haben ſich am Sonnabend, wie verlautet
ins Große Hauptquartier begeben. Die Kanglerkriſe hat
natürlich zum Anlaß gehabt, daß eine Reihe von Namen
der angeblich in Betracht kommenden Kandidaten von ver
ſchiedenen Seiten veröffentlicht wurde. Danach ſcheinen
für den Grafen Brockdorff Rantzau lebhafte Bemühungen
im Gange zu ſein. Wie die „Voſſ. Ztg.“ weiter meldet,
haben der Reichskamzler und Herr v. Hömtze dem
Kaiſer bereits ihre Portefenmilles zwr Ver-
fügung geſtellt

Provinz und Umgegend
r. in reibriemendeb-ſt a hl kam vor der hieſigen Strafkammer zur Verhand

lung. Der Landſturmmann Wenderich und der Arbeiter
König aus Arnſtadt hatten dort in der Lohmühle den
Haupttreibriemen im Werke von 2000 Mk. geſtohlen, ſo
daß der Betrieb ſtillſtand. Ein Stück des Riemens hatte
Wenderich an den angeſehenen Mühlenbeſitzer Böttner in
Angelrode für 50 Mk. verkauft. Letzterer ſoll ſich der
Hehlerei er re haben. Da Wenderich flüchtigiſt. und es den Anſchein gewann, daß er von Böttner an
en worden ſei, beſchloß die Strafkammer, die Ver-
e gegen dieſen abzutrennen und ihn, Kolliſions
efahr halber, ſofort in Anterſuchungshaft zu nehmen.
dönig wurde zu 1 Jahr ſechs Monate Zuchth aus

und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt.
e g. Nderabanſen, 2 e Sept. Jn Abtsbeſſingen brach

in dem Hartungſchen Anweſen Feuer aus, durch das
in kurzer Zeit zwei Wirtſchaften vollſtändig
und ſechs weitere zum Teil vernichtet wurden
Ein 7 jähriger Knabe hatte den Brand verurſacht

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Vertag von Th. Rößner in Merfeburg.

e
rigPaläſtinafront. Die Käan. Von ben übrigen d ämpfe am T ehe



S J
Wer die Aufnahmen der Anzeigen
a. Feftimmt vorgeſchriebenen Tagen
er Plätzen können wir keine

ankwortung übernehmen, jedoch
den die Wünſche der Auſtrag-

ber nach Möglichkeit berückſichtigt

Dom. Beerdigt: der Muske
tier Reinhold Krauſe; der Fahrer
Fritz Pichler; die jüngſte T. des
Lokomotivführers Wilh. Heinrich.

Stadt. Getauft. Auguſte
Elfriede, Tochter des Eiſenbahn
Anfängers Ekrut; Frida Charlotte
T. d. Elektrikers Fricke. Beer
digt: Der S. d. Mühlenbauers
Korge; der Korbmachermeiſter
Naundorf

Neumarkt. Getraut: der
Sergeant A. F. F. Röder m Frau
H. Kl. geb. Trautmann. Ge
tauft: Martha Hildegard, T. des
Bäckers Nohle,. Beerdigt:
Gerda, Tochter des Elektromon
teurs Völkner.

Altenburg. Beerdigt: der
Rechnungsrat a. D. H. Herzog.

S e

Oheringenieur

Heute früh 8 Uhr entschlief im Alter von 60 Jahren
mein geliebter Mann, unser lieber, guter Vater und Sohwieger-
vater, der

Gustav Beusch.
Merseburg, den 29, September 1918,

Eisenbahnsetr. I.

e Turnbruder und Jugendturn

plötzlich und unerwartet aus

Wir werden ihm als
Vereins und

Adelhelcd Beusch geh Waschag,
Dr. med. Hans Beusch, Oterantt 4 I.
Grete von Sfreng gen Beusch,
Eugen Beusch, (apd. og, leutnant d. Her Im

Husaren- Regiment 17.

Karl Beusch, lin 1. Bat.-Ag)ut. Im Grer aöter-Regt. 3.
Carl von Streng-Bertoff b lIache, Ostpr

Heute erhieltett wir die

Anguſt Heine
einem unermüdlich für

ſchaffenden Lehrer ein ehrendes Andenken bewahren,

Merſeburg, den 29. September 1918.

Allgemeiner Turnverein,

traurige Nachricht, daß unſer
wart

dem Leben geſchieden iſt.
einem treuen Anhänger des

unſere Sache

Rachlaß

und Freiwillige Auktion.
Mittwoch den 2. Oktober d. Js.,

vormittags 10 Uhr,
werde ich im Gaſthof zum halben

Mond, Gotthardtſtr. hier, folgendeSonnabend abend 10
Uhr verſchied nach kurzem,
ſchwerem Leiden unſere liebe
Rartha Walligurg

im Alter von 104 Jahren.
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Eltern und
Geſchwiſter e

Friedrich Fritzſche

nebſt Frau und Kindern.
Merſeburg, 30. Sept. 1918.

Die Beerdigung findet
Dienstag 5 Uhr vom Trauer
hauſe Saalſtr. 6 aus ſtatt.

Bekanntmachung.
Perſonen hieſiger Stadt, die den

Gewerbebetrieb im Amherziehen
für das Jahr 1919 fortzuſetzen oder
zu beginnen beabſichtigen, werden
aufgefordert, die Anträge auf Er
teilung eines Wandergewerbe
ſcheines im Gewerbeamt, Rathaus,
1 Treppe, Zimmer 16 bis ſpäteſtens
15. Oktober 1918 zu ſtellen.

und Onkel

Adolf Reſche
im 74. Lebensjahr

Zur Anmeldung iſt erforderlich
die Beibringung

In tiefer Trauer
Henriefte Reiche geh
Marie Schlippe geh
Adolf Reiche, It. Im
ßernharci Reiche, 1 I im Felte.

Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft vach
langem, schwerom Leiden mein lieber Mann, unser
lieber Vater, Schwiegervater, Grossvater, Schwager

Irowmmler.

eiche,

felde

Rosa Reiche geb, Prüchner
Paul Schlinpe, I. Im Felde,

Und 2 EnkelRladler.
Mersebwrg, den 80. September 1918.
Karlstr 19,

Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben

Gegenſtände öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verſteigern, und
zwar:

1 noch gut erh. Pianino, zwei
Sofas, Kleiderſchränke, ein
Küchenſchrank, 1 Glasſchrank,
Komoden, mehrere Tiſche, 20
Rohr u. Holzſtühle, Bettſtellen
mit Matratzen, andere Bett
ſtellen, 1 Aktenregal, 1 Küchen
reck, 1 Schrankaufſatz, 1 Waſch
tiſch, Kleiderſtänder, 2 Zink
badewannen (liegend und zum
ſitzen), 1 elektr. Apparat, eine
Elektriſtermaſchine, 1 eiſ. Ofen,
1 Fahrrad, elektr. Lampe,
2 Gaslampen, andere Lampen,
Werkſchaftsgeräte, ſowie nochverſch. Haus u. Küchengeräte,
Porzellan und Glasſachen, ein
Lexikon (Meyer, 20 Bd.), ein
Lexikon (lat. 2 Bd.) ſowie ver
ſchiedene andere Bücher.
Die Gegenſtände ſind gebraucht

aber noch in gutem Zuſtande. Be
ſichtigung von 9 Uhr an geſtattet.

Jm Auftrage
Albert Franke, Auktionator,

Merſeburg.

Bettſtelle, Blumentiſch, Aus3) eines Unaufgezogenen Licht
bildes des Antragſtellers in
1,5 Zentimeker;
die Vorlegung des Wander
gewerbeſcheines für 1918;
der Nachweis, daß die etwa
mitzuführenden Begleiter bei
der Allgemeinen Ortskranken
kaſſe hier angemeldet und die
Krankenkaſſenbeiträge für 1919
im Voraus entrichtet ſind;
eine Beſcheinigung der Kran
kenkaſſe über Grundlohn un
Wochenbeitrag der Begleiter

Merſeburg, den 26. Sept. 1918.
Die Polizeiverwaltung.

III. 292/18.
Ausbruch der Schweinepeſt.

Jn den Grundſtücken Brau-
hausſtraße Nr. 17 (Erholung) und
Sotthardteſtraße Nr. 38 (Fuß) iſt
der Ausbruch der Schweinepeſt
amtstierärztlich feſtgeſtellt.

richt, daß meine liebe, herzensgute Frau

Maxie Häding
im 53.

geb. Keck
Lebensjahre am 27. September,

nach langem, ſchwerem Leiden entſchlafen iſt.
Magdeburg, den 27. September 1918.

Statt beſonderer Meldung.

Teilnehmenden Freunden und Bekannten zur Nach

mittags I2 Uhr

In tiefer Trauer
Gottlob Käding.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 2. Oktober,nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des Stadtfriedhofes in
Merſeburg aus ſtatt.

S von 11 7 Uhr
ziehtiſch, Korbſeſſel u. dergl. zu
er en Beſich igung

Lindenſtr. 19, pt. rechts.

Fabriks- u.
Lagerräume

rin 450 qw) zu vermietes
Halleſche Ste, 33,

Schlafſtelle für anſtändigen
Herrn offen Kreuzſtr. A.

Anſtänd. Fräulein ſucht für ſo
fort möbliertes Jimmer.

Offerten unter H K A an die
Exped. d. Bl.

Wir ſuchen zum ſofortigen An
tritt einige Frauen zum Kartoffel
ſchälen. Zu melden in unſerem
Kontor, Lauchſtedter Str. 18.
Korſum und Spargenoſſenſchaft

für Merſeburg und Amgegend.

Kehachmeister

mit 30 40 Lenten für Arbeiten
auf dem Leung Werke zum bal
digen Eintritt geſucht.

Angebote erbittet Jwng,
Merſeburg, Karlſtr. 22, 1 Tr.

Nachlwüchter
geſucht.

Th. Groke, A-6.
Kleine Wohnung, für einzelne
Dame paſſend, zum 1. November

zu vermieten. Preis 200 Mk.
Offerten unter M E 100 an die

Exped. d. Bl.
Eine beſſere Schlaſſtelle

mit elektriſchem Licht ſofort zu ver
mieten. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.
Schlafſtelle Steinſtr. 13,

Junge Mädchen von außerhalb,
welche die hieſige Mittelſchule be

luchen, finden gute Penſion bei
alleinſtehender Kriegerfrau.
Werte Offerten unter A W an

die Exped. d. Bl.
Geſucht eine

4- Zimmerwohnung
Merſeburg, den 28. Sept. 1918

Die PolizeiVerwaltung.
P. I 6891/18.

Fleiſchverkauf auf der Freiban

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim
eiden unſerer lieben Entſchlafe nen ſage

findet am 1. Oktober 1918
vorm. S Uhr für d. Nr. 1101—1150

O e 1191 1200u 10--11, 1201 1250ſtatt L. A. I 1172/18.
Merſeburg, den 30. Sept. 1918.

Has ſtädtiſche Lebensmittelamt.
Amtliche Annahme und Ber
kaufsſtelle für getragene Beklei

dung Merſeburg, Karlſtr. 4,
Fernſprecher 591.

Mittwoch den 2. Oktober 1918,
vormittags 9-12 Ahr,
Annghmetag.

Merſeburg, den 30. Sept. 1918.

M. 1618/18. Der Magiſtrat.
Pleupiſch öhddeurſche!

Hinſch
dieſem
Paſtor für die troſtreichen Worte im Hauſe
Dank der Gemeindeſchweſter und den Schu
ſchönen Geſang und Kranzſpende von nah

Kriegsdorf, den 30. September 1918.

Dant e
Wege unſeren innigſten Dank. Dank

und

Jn tiefem Schmerze
bie trauernde Familie Franz

Wie ſchön war's erſt im Elternhaus,
Als alle waren beiſammen.
Wie öd und traurig ſiehts jetzt aus,
Da Du von uns gegangen
Zu warſt ſo gut, Du ſtarbſt ſo früh,
Drum, liebe Lina, vergeſſen wir Dich
So ſchlaf denn wohl in lichten Höhn,

e

Bis wir uns einſt dort wiederſehn.

n wir auf
dem Herrn

und am Grabe.
lkindern für den

fern.

Kungtze.

nie.

von 3 älteren Perſonen jetzt oder
zu Neujghr. Off. u. O H Nr. 16
an die Exped. d. Bl.

Wohnung
mit 5 bis 6 Zimmern ſucht zum
1. Avril 1919

Karl Trebſtein, Karlſtr. Nr. 3 II.

Wohnung
mit 4 bis 5 Zimmern ſucht zum
1. April 1919
Rechn »Rat Lehmann, Karlſtr. 3.

Zimmer- Wohnung

mit Zubehör in beſſerem Hauſe
zum I. Jan 1919 zu m eten geſucht.

Angebote unter H S an die
Exped. d. Bl.

Wohnung
von 6—7 Zimmern ſucht zum 1.
April 1919

Prof. Dr. Hoyer, Karlſtr. 25 I.Lotterſe
Erneuerung der Loſe zur 4. Kl.

muß bis 2. Oktober erfolgen.

jährige Ziege
zu verkaufen Clobicauer Str. 7.

Größerer Füllofen
zu verkaufen Hall. Str. 14, pt.

Für die vielen Beweiſe herzli
Heimgange unſeres teuren Entſchlaf

Dank

durch unſeren innigſten Dank.
Merſeburg, den 30. September 1918,

cher Teilnahme beim
enen ſagen wir hier

den

2 anſtändige Herren ſuchen
Wöbl. Wohn und Schlaſzimmer

an
GIady, Oberſchachtmſtr.,

Kolonie Röſſen,.
Ein möbliertes immer

nähe des Bahnhofes, am liebſten
Clobicauer Str. von anſtändigem
Mädchen für ſofort geſucht.
niederzul. im Gaſthof zur Linde

Geübte

Amlegeritt
findet dauernde Beſchäftigung.

B. A. Blankenburg,
Papierwarenfabrik.

Arbeiter, Arheiterinnen
und Arbeitshurſchen

für leichte Erdarbeit ſtellt ein
Sand 1, 1 Tr.

Junges Mädchen od. Fran,
welche im Nähen geübt iſt, wird
für ſofort geſucht
Frz. Hildebrandt, Kl Ritterſtr. 13.

Kräftiges ehrliches Dienſt
mädchen möglichſt ſofort geſucht

Unter Altenburg 41.
Ein lüngeres Dienſtmadchen,

die zu Hauſe ſchlafen kann, ſucht
zum 1. Oktober

Saalſtraße Nr. 14,
JungesMädchen als Aufwartung

für einige Vormittagsſtunden ge
ſucht Steinſtr. 2, part.

Ein junges Mädchen für einige
Stunden des Tages als

Aufwarkung
geſucht. Frau Liebmann,

Entenplan 6.
Anfwarkung

für Vormittag geſucht.
Raettig, Halleſche Str. 30 pt.

Kaufe jeden Poſten ausgekämmtes

Amenhan,
Roßhanre ehe de böan

Ftau Jrmiſch, errts
Hähmaschinen

Off. werden ſchnell u. gut regariert de
S. Albrecht, HalleſcheStraße 19,



folgendes:
Alle öffentlichen Verſammlungen und Aufzüge auf öffentlichen

Straßen und Plätzen, alle nichtöffentlichen Verſammlungen politiſcher
reine ſowie alle nichtöffentlichen Verſammlungen

liche Angelegenheiten erörtert werden ſollen, bedür
Ung, die vom Vorſtand oder Einberufer ſpäteſtens 48 Stunden vor

nn der Veranſtaltung unter Angabe des Ortes, der Zeit des
rhandlungsgegenſtandes und der Redner bei der zuſtändigen Poli

Zelbehörde einzuholen iſt.

meldung,
es der Zeit des Verhandlungsgegenſtandes und der Redner bei

der zuſtändigen Poltzeib virkei
auch für ſogenannte Werkſtatt- und ähnliche Verſammlungen-

Die Befugnis der Ortspolizeibehörde zum Ve
Ueberwachung für alle Arten der Verſammlungen bleibt beſtehen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
beſtraft ſoweit
Liegen mildern
bis zu 1500 Mark erkannt werden.

Buchſt

werden aufgehoben
e Dieſe Verordnung tritt am 2. Oktober 1918 in Kraft.

Magdeburg, den 28. September 1918.
Der ſtellvertretende

s ar z Sontag, Generalleutnant.

Vom Sonntag den 29., September
empfehle eine

große Auswahl ſchwerer und leichter, meiſt jüngerer,
auch älterer

Mhbeits

erde

und ſtelle ſelbige unter günſtigen Bedingungen preiswert
zum Verkauf

Lonis Veimann,
Halle, Landsvbergerſtraße 65, Telephon 6627.

GSHBGäezreeéBekannfmachung,
Unſeren Herren Rübenlieferanten zur

unſere

diesjährige Kampagne
am Dienstag d 15. Aftober er. beginnt

Rüben werden vor Donnerstag er 10. Oktober ab
angenommen.

Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.
Bekanntmachung.

Die Arbeiter- Annahme
zur diesjährigen Kampagne, welche am 15. Oktober er. beginnt
findet am Sonntag den 6. Oktober er.,, vormittags 9 Uhr in
der Zuckerfabrik ſtatt.

Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.

9. Kriegsanleihe.
Wir kitten unſere Mitglieder, nach Kräften die 9. Kriegs

anleihe zu zeichnen, um ihr zu einem vollen Erfolge zu verhelfen
und die Hoffnung unſerer Feinde auf ein Erlahmen des deutſchen
Volkes zu nichte zu machen. Jedes Mitglied des Vaterländiſchen
Frauenvereins muß Kriegsanleihe für ſich zeichnen.

in denen öffent
fen der Genehmi-

Alle übrigen Verſammlungen unterliegen der Pflicht zur An
die ſpäteſtens 6 Stunden vor Beginn unter Angabe des

ehörde zu bewirken iſt. Dies gilt insbeſondere

Verbot und zur

Jahre
die Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen.

de Umſtände vor, ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe
abe t Ziffer 2 der Bekanntmachungen vom 31. Juli 1914

und 1. Dezember 1914 über die Genehmigung von Verſammlungen
ſowie die Bekanvtmachung vom 20. Oktober 1917 über das Verbot
der Ankündigung von Verſammlungen vor erteilter Genehmigung

Kommandierende General des IV. Armeekorps

d

gefl. Nachricht, daß

e e de
ZDirkns

Merſehurg, Nulandtsplatz.

Wontag abend 8 Abr

Navitäten Abend
mit neuem Gr oßſtadt Pro gramm.

Auftreten des geſamten Künſtlerperſonals
in ſeinen Glanzunmmern.

Neue großartige Freiheitsdreſſuren. W
Auftreten aller d Gpaßmacher und dummen Auguſte in neuen

urkomiſchen Witzen. Hreſſterte Gchweine, Gänſe, Cſell

Dienstag abend 8 Uhr vorletzte Vorſtellung. J

Mittwoch nachmittag 4 Ahr:
Kinder und Familien Vorſtellung

S mit eigens f. Familien Publikum eingerichtetemProgromm. S
Kinder unter 12 Jahren bezahlen nur halbe Eintrittspreiſe J

auf allen Plätzen eDas Programm dieſer Nachmittags Vorſtellung iſt genau
e ſo reichhaltig wie das einer Abend- Vorſtellung.

Vorverkauf von Eintrittskarten im Zigarrengeſchäft
e C. Brendel, Gotthardtſtraße.

von72
ammer- Pichtspiole

Fernruf 529.Kleine Ritterstrasss 3 t
Heute Montag letzter Tag des Prachtprogrammes:

San skling
Eine hochdramatische Handlung aus der Rokokozeit in 4 Akten.

Mit Gesang: Von Frau Professor Dr Fernow

Außerdem erstklassige Beinummern.

Avfang 75 Uhr

Cimophontheatf er
Grosse Ritterstrasse I.
Programm von Dienstag bis Donnerstag

e

Drama in 4 Akten nach dem berühmten Roman von Nataly v. Esehbstruhbt.
In der Hauptrolle Lisa Weise.

Kulicke's Flitterwochen,
Lastepiel in 8 Akten. In der Hauptrolle BRIIy Berry.

Aussersem das Beiprosgramm.

Wegen Verlegung
meines Uhren und Goldwaren: Geſchäftes nach Kl. Ritterſtr. 11

bleibt das Geſchäft gDienstag den. Oktoder ger lo ſſen

Hermann Schladitz, Uhmacher,

Außerdem ſammeln wir zum 22. Oktober d. Js. dem 60. Ge
burtstage unſerer hohen Schirmherrin, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
und Königin, mit Höchſtderen Genehmigung Mittel zum Zeichnen
der 9. Kriegsanleihe für unſere Vereinszwecke als „Kaiſerindank
1918“. Unſeren Mitgliedern werden in den nächſten Tagen Aufrufe
zugehen. Die Vorlegung der Liſten zum Einzeichnen der einmaligen
Beiträge geſchieht dann durch unſere Botenfrau; wir bitten um
Bereitlegung der uns freundlichſt zugedachten Beiträge.

Her Vaterländiſche Frauen- Verein Merſeburg Stadt

Die Rechts Auskunftsstelle
d. Beutsch-Eugal. Frauenhundes
erteilt Frauen und Mädchen unentgeltlich Rat und Auskunft

in Rechtsfragen und ähnlichen Angelegenheiten.
Sprechſtunde jeden Donnerstag 6-7 Uhr Karlſtraße 4.

Schriftliche Anfragen ſind an die gleiche Adreſſe zu richten.

R Novität!

Kaiser Panorams
KaiserWilhelmshalle

(Halleſche Straße).

Täglich gesffnet von nachmittag
3 bis 9 Uhr abends
weraumetgan

und die Paſſionsſpiele.

ſoll. Themer
Mersehurg.

Direkt. Artur Dechant.
Dienstag den I. Oktober 19i8,

abends 8 Uhr
S Gaftſpiel von Ludwig Heine und

Eugen Litzek.
Zum 2. Male

Der tapfere Goldat.
Operette in's Akten v. O. Strauß.

Donnerstag den 3. Oktober 18
abends 8 Uhr

Novität! Zum 2. Mal
Jm Bahnwärterhaus.

Schauſpiel in 3 Akten.
h

11. Bildungs ahend

in der Leſehalle des
„Herzog Chriſtian

Dienstag den 8. Oktvber,
abends 8 Ahr.

Naturwiſſenſchaftl. Abend

Das Kleinleben im

ßotthardtsteiche
m. Lichtbildern. Herr Mittel

ſchullehrer Brenner.
Einlaßkarten nur im

voraus koſtenlos bei Frl.
Engelmann.

Um Ueberfüllung zu wer
meiden, wird der Abend nach
Bedarf Mittwoch d. 9 Oktober
wiederholt.

Die Leitung der Leſe
und Bildungshalle. 7

Kründl. Klavierunterricht
für Fräulein geſucht.

Off. mit Preis unter „Klavier“
an die Exped d. Bl. erbeten.

Einen Lehrling
ſucht Höhne, Schmiedemſtr.,

a

Fücht ige
Schneiderinnen

ſofort geſucht.
Zuschnelde- w. Scanelder-Btelter

Hale, Gr. Steinstr. 11 II.
Welcher Höbelwagen ren
t Möbelſtückemit von Burgwerben b. Weißen

fels nach Merſeburg? Meldung
erbeten an Schlüter,

Gutenberaſtr. 27

Aufwartung
für einige Vormittagsſtunden ge
ſucht. Lots, Burgſtr. 7.
Patent-Wagenkapſel

verloren. Hegen Belohnung ab
zugeben bei

Paul Naumenn,
MvbelGpediteur, Hirtenſr. 11.

Dienstag zwiſchen 11 u. 12 Uhr
am Paketiſchalter der Poſt ſchwarze
Ledertaſche (Jnh. verſchiedene Be
ſtellzettel u ärztliches Jnſtrument)
liegen gelaſſen. Meldungen über
den Verbleib der Taſche erbittet

das ſtädt. Kranken haus.
Taſchenmeſſer gefunden. Ab
zuholen in der Exped. d. Bl.

Eine Ente entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben
Frankleben, Weißenfelſer Str.

Hierzu eine Beilage,



Sei
VBentſchland.

Die nationalliberale Reichstagsfraktion
hat ſich im ihver letzten Sitzung mit der politiſchen Lage
beſchäfing! und iſt einmütig zu nachfolgender Ent
ſichliehz u m g gelbangt:

Der Ernſt der Zeit erfordert die Zuſammenfaſſung
aller Kräfte nd dem Entſchluß, möglichſt weite Kreiſe auf
einen gemeinſamen Boden zu vereinigen. Hierauf ſtellt
die nationalliberale Fraktion des Reichstages folgende
Richtlimien auf

I. Jnnenpolitik.
Artikel I. Eine engere Verbindung zwiſchen Regie

rung und Volksvertretung iſt herzuſtellen durch den Ein
tritt weiterer Vertrauensmänner derjenigen Partei in die
Regierung, die bereit iſt, die Verantwortlichkeit für die
Regierumngsgeſſchäfte mit zu überwehmemn. Zu dieſem Zweck
mütztemn de Arkel 9, Abſatz 2 und 21, Abſatz 2 der Reichs
verſaſſumg aufgehoben werden

Artikel 2. Die Einheitlichkeit der Reichs
len tung iſt dadurch ſicher zu ſtellen, daß eine ſtändige
Beteibigumg der Stagtsſekretäre an der Führung der Ge
ſchäfte und an der geſamuen Politik gewährleiſtet und durch
geeignete organiſche Einrichtungen, insbeſondere durch ge
meinſame Sitzungen und Beſchlußfaſſungen geregelt wird
Auch zwiſchen dern Reichsleitumg und den verantwortlichen
Milntarbehörden muß eine Einheitlichkeit hergeſtellt
werden

Artikel 3. Wir verlangen eine den politiſchen und
wirtſchaftlichen Anforderungen der Zeit entyprechend
durſchgreifende Reform des Auswärtigen Amtes und des
auswärtigen Dienſtes.

Avtikel 4. Wir erwarten eine ſchhewmige Rege
lung des preußiſchen Landhagswahlrechts
gemäß der Regierungsvorlage.

Artikel 5. Mit dem Wegfall der Kriegsnotwendig
keiten muß nach kürzeſter Ubergangszeit die ſtaatliche
Zwangswirtſchaft ein Ende nehmen.

Artikel 6. Die Regelung der mit dem Belage
rungszuſtanmd zuſammenhängenden Fragen, insbeſon
dere der Zenſur und des Vereinsrechts, hat durch ein
Reichsgenetz zu erfolgen, deſſen Vorlegung beim Wieder
Zuſammentritt des Reichsſages wir erwarten

Articbel 7. Die Regelung der Stagatsform von
ElſaßLothringen iſt eine innere deutſche Ange
legenheit. Die Entſcheidung iſt alsbald zu treffen.

Artikel 8. Jn den beſetzten Gebieten des Oſtens ſoll
die Militärverwaltung in eine Zivilverwaltung überge
leitet werdem. Die ſtaatlichen Einrichtungen dieſer Ge
Bieter ſind derart auszubanen, daß allem Kreiſen der Be
völkerung die Beweiligung offen ſteht.

II. Außenpolitik:
Artikel I. Wir erklären in Übereinſtimmung mit der

Reichsleitung und der Oberſte Heeresleicung, daß wir
einen Frieden wit unſeren Feinden auf der Grundlage

i K l n zuftn J
der politnſchen und wirtſchaftlichen Unabhängigkeit Bel
giens erfordert die Sicherung einer wirklichen Neutralität
umd die Wahrung des kulturellen und innerpolitiſchen
Selbſtbeſtimmungsrechts des niſchen Volkes

Artikel 2. Die durch die Friedensverträge mit Rufß
land feſtgeſtellte Loslöſung der öffentlichen Randſtaaten
von Rupland, die dem Willen ihrer Völker entſpricht
bildet die Grundlage für ein wirtſchaftliches Zuſammen
wirken und für die gegenſeitige Sicherung ihrer Staaten
umd des Deutſchen teiches. Eine den Wünſchen beider
Teile entſprechende enge politiſche wirtſchaftliche und mi
litäviſche Verbindung des Baltenlandes und Litauens mit
Deutſchland iſt baldigſt durchzuführen

Artikel. 3. Wir treten ein für die hatkräftige Beteili
gung Deutſchlands an jeder, einen dauernden Frieden
fördernden zwiſchenſtagtlichen Vereinbarung. Daher be
grüßen wir den Gedanken des Völkerbundes, der künftige
Kriege durch ſtändige Schiedsgerichte, ſowie durch gleich
Zeitige umd gegenſeitige Begrenzung der Veröffentlichumgen
verhürlen ſoll. Jeder Wirtſchaftskrieg mutz ausgeſchloſſen
ſein. Mit einem Völkerbund iſt er ebenſo unvereinbar,
wie irgendwelche Beſchvänkung der Freiheit der Schifffahrt
auf dem Meeve.

S dO du Jungfer Königin.
Original-Roman von H. Courths-Mahler:

54. Fowtſetzung. (Nachdruck verboten.
„Jch will nicht daran zweifeln. Aber ich muß das trotz

dem zurückweiſen. Zwiſchen Jhnen und mir darf es
keinerlei Berührungspunkte geben. Sie erweiſen mir eine
Wohltat, wenn Sie vergeſſen, daß ich exiſtiere. Und
um dieſe Wohltat bitte ich Sie.“

Er atmete gepreßt.
„Und eim ſolches Verlangen ſtellen Sie an einen

Meuſchen, der unabläfſig an Sie denken muß“, vief er
ſchmerzlich.

Maria ſchloß einen Moment die Augen und lehnte ſich
am einen Baum, als fürchte ſie, zu verſinken Haſtig trat
er auf ſie zu und wollte ſie ſtütßen. Da öffnete ſie weit
ihre Augen und machte eine angſtvoll abwehrende Be
wegumg. Und ſich mühſam bezwingend, ſagte ſie, heiſer
vor unlerdrückter Bewegung

„Jch darf ſolche Worte nicht hören und will es auch
nicht Quälen Sie mich nicht. Zwiſchen Jhnen und mir
iſt eine ſo tiefe Kluft, daß jedes derartige Wort von Jhnen
eine Demüt gung für mich bedeutet!“

Er ſtarrte ſie faſſungslos an. Glaurbte ſie, er nahe ſich
ihr mit unehrenhaften Abſichten, wie es Harry von Kroneck
ſets date

„Mein gnädiges Fräuleim!“ vief er erſchrocken.
Sie ſah ihn mit einem wehen, gequälten Blick an, dew

ihn bis ins Herz traf
„Ach, bitte, laſſen Sie dieſe Anrede, ſie kommt mir

in meiner Stellung nicht zu.
„Nein, dieſe Stellung kommt Jhnen nicht zu!“ rief er

heftig vEine tiefe Bitterkeit lag auf ihrem Antlitz

daß Verſammlungen erſt nach erteilter Genehmigung an

dte miBehörden ſind gleichzeitige An

Merſeburger Correſpondent“.
Stenstag den 1. Oktober

enthält die bekannte Beſtimmung „Niemand kann gleich
zeitig Mitglied des Bundesrates und des Reichstages ſein.
Der zweite Abſatz des Artikel 21 lautet. „Wenn ein Mit
glied des Reichstages ein beſoldetes Reichsamt oder in
einem Bundesſtaat ein beſoldetes Staatsamt übernimmt
oder im Reichs oder Staatsdienſt in ein Amt tritt, mit
welchem ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt ver
bunden iſt, ſo verliert er Sitz und Stimme in dem Reichs
tage und kann ſeine Stelle im demſelben nur durch eine
nene Wahl wieder erhalten.

Merſeburg un Amgegenv
30. September.

Treue Arbeiter. Am 1. Oktober d. J. kann der
Buchdruckmaſchinenmeiſter Karl Heine ſein 251äh
riges Arbeitsjubiläum bei der Firma Papier-
warenfabrit B. A. Blankenburg hier begehen. Für das
gute Verhältnis zwiſchen Arbeikgeber und Arbeitnehmer
zeugt auch, daß am gleichen Tage der Hausmann Hermann
Kind mann auf eine M jährige Arbeitstätigkeit bei der
Firma zurückblicken kann. Beiden Arbeiterveteranen
unſere Glückwünſche.

Wieder 259 Gramm Butter. Zur Verteilung ge
langen im Kreiſe Merſeburg auf den Kopf der Bevölte
rung für die laufende Woche b Gramm Landbutter.

Die Schweinepeſt iſt amtstierärztlich in den
Grundſtücken der Erholung (Brauhausſtraße) und Gott
hardtſtraße 38 (Fuß) feſtgeſtellt worden.

Anträge auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines
ſind bis ſpäteſtens 15. Oktober d. J. im Gewerveamt
(Rathaus, Zimmer 16) zu ſtellen. Vergl. Anzeige.

Das Bierſteuergeſetz und die Beſtimmungen über
Nächvearſheuer ung von Biervorräten durch Braue
reien, Wirte, Bierhändler, Konſumpveveine, Kantinen, Ka
ſunos, Logen und ähnliche Vereinigungen treten am I. Ok
ober I918 in Kraft. Die Friſt für die Anmeldung zur
Nachverſteuerung läuft mit dem 10. Oktober 1918 ab.
Geſetz und Beſtimmungen über Nachverſteuerumg liegen
bei dew Hauptzollämtern und Zollämtern zur Einſicht aus.

Erxleichterungen für die Abhaltung von Vereins
verſammlungen. Das Wiedererwachen des im Anfang
des Krieges zurückgedrängten Jntereſſes für Vereins und
Verſammlungsfragen ſowie vielfache Wünſche haben das
ſtellv. Generalkommando zu einer Prüfung der in Ver
ſam mlungsangelegenheiten ergangenen Beſtimmungen ver
aulaßt. Auf Grund deſſen iſt eine Neuregelung erfolgt,
wie ſie aus der in der heutigen Nummer veröffentlichten
Bekanntmachung des ſtellv. Kommandierenden Generals
hervorgeht. Als weſentliche Erleichterung iſt feſt
zuſtellen, daß für den größten Teil der Verſammlungen
fortan nur noch die Pflicht zur Anmeldung ve
ſteht. Des weiteren iſt die einſchränkende Beſtimmung,

Be nntmachung betra e
»eiſungen ergangen, die auf

eine Erleichterung der Verſainmlungstätigkeit hinzielen.
Lederſchuhe für Kinder. Die Verſorgung der Kin

der mit Schuhen bereitet einem großen Teil der Bevolke
rung im Hinblick auf den herannghenden Winter große
Sorge. Leider ſind, wie uns die Reichsſtelle für Schüh
verſorgung mitteilt, die Ausſichten auf eine Mehrbelieſe
rung der Kinder mit Lederſchuhwerk nur gering. Es
werden zwar Erwägungen darüber gepflogen, ob den Kin
dern nicht mehr Schuhe zugewieſen werden können, doch
dürften die vorhandenen Beſtände es kaum ermöglichen,
daß auch Kindern über das Alter von 6 Jahren hinaus
mehr als ein Schuhbedarfsſchein im Jahre bewilligt wird.

Der Erweiterungsban der Kgl. Regierung am
Domplatze, der im Jahre 1915 begonnen wurde, iſt jetzt
vollendet und wird ſeiner Beſtimmung in dieſen Tagen
übergeben. Die feierliche Ubergabe wird erſt Ende Ok
tober ſtattfinden. Der Neubau, der die Räume des Ober
verſicherungsamtes, des Bezirksausſchuſſes und der
Kataſterverwaltung enthält, erhebt ſich an hervorragen
der Stelle der Stadt gegenüber dem altehrwürdigen Dome
und wird dieſem Standorte durch ſeine äußerſt geſchmack

t eder Ausführung de

„Was wiſſen Sie davon, was mir zukommt“, ſagte ſie
erb.

Er ſah ſie feſt an.
„O du Jungfer Königin, da da gangeſt,
Wenn das deine Mutter wüßte,
Das Herg tät ihr zerſpringen“,

ſagte er leiſe und zärtlich.
Jhre Lippen zuckten
„Fräulein Hilde ſcheint Sie mit ihren vomantiſchen

Jdeen angeſteckt zu haben. Aber Sie irren, wenn Sie
glauben, daß ich mehr bin, als ich ſcheine. Jch bin noch
viel weniger, als ich ſcheine. Meiden Sie mich, Herr von
Dornau, wie man eine Ausſätzige meidet, das iſt für Sie
und für mich das beſte“, ſagte ſte hart und laut

Gr ſchüttelte den Kopf.„Sie können mir nicht bange machen. Jch fühle wohl,
daß irgendein Verhängnis über Jhnen ſchwebt. Aber ich
habe auch die feſte Ubergeugung, daß Sie unſchuldig ſind
am dieſen Verhängnis. Oder wollen Sie das in Abrede

ſtelle die Hände ſchlaff derabſint
Sie ließ die Hände ſchlaff herabſinken.„Nein das ſtelle ich nacht in Abrede Eine Schuld

haſtet nicht auf miv, ich habe mein Schickſal nicht durch
eine ſolche heraufbeſchworen. Aber danach fragt das Schick
ſal micht es trifft Schuldloſe ſo gut wie Schuldige.

„Jch aber frage dangach, mein gnädiges Fwäuleim, und
ich wünſchte, Sie gäben mir Antwort darauf

Sie ſchüttelte heftig den Kopf.
Nein.„Weil Sie mir kein Recht zugeſtehen zu einer ſolchen

Frage„Niemand geſtehe ich ein Recht daran zu. Jch will ja
nichts michts als daß man mich ruhig und unbeachtet
meine Stvaße ziehen läßt“, ſagte ſie gequält.

Der zweite Abſatz des Artikel 9 der Reichsverfaſſung

volle architeltoniſche Geſtaltung n h

i

recht. Beſonders der Aufgang vom Krummen Tore nach
dem Dome hinauf iſt durch den Neubau in reizvoller
Weiſe bereichert worden. Auch die eigenartige Verbindun
des neuen Hauſes mit dem alten Schloßgebäude dur
einen brückenartigen Gang über die Straße hinweg iſt
bemerkenswert und ſtädtebaulich gut gelungen. Der Ent
wurf ſtammt vom Geheimen Baurat ehren dt in
Merſeburg, die r rung vom Regierungsbaumeiſter
Hoßfeld in Naumburg. Die Bauarbeiten ſind von der
Firma Gebr. Graul hier ausgeführt worden.

Merſeburger Verhältniſſe. Der „Kladderadatſch“
hat über unſere Heimatverhältmiſſe eigentümlich ſeltſame
Entdeckungen gemacht. Er ſchreubt „Jm Regierungsbe
zirk Merſeburg ſind 100 000 Kriegsgetraute, denen größten
teils die Möbel fehlen. Ja, ſo geht es in der Kriegsseit:
Ein junges Paar heiratet ſchnell es iſt geſtattet aber
autsgeſtahtet iſt es nicht. Schw.Der Verein für Feuerbeſtattung in Merſeburg und
Umgegend hielt am Sonnabend abend im „Alten auer“
ſeine erſte Verſammlung nach der Sommerpauſe ab. Der
Vorſitzende, Verſicherumgsinſpektor Wo I begrüßte die
Erſchienenen mit herzlichen Worten und ſprach die Hof
mung aus, daß ſich die Mitglieder im kommenden Winter
reger als bisher am den Zuſammenkünften des Veveins
bedeiligem möchten, denn gerade die perſönliche Annähe-
rung und der Austauſch der Meinungen ſeien am beſten
geeignet, das Jntereſſe für die Fenerbeſtattung wach zu
erhalten und zu vertiefen. Nach Verleſung der Nieder
ſchrift über die Verhandlungen der vorhewgegangenen Ver
ſammlung teilte der Schriſftführer, Dr. Löhr, mit, daß
16 neue Anmeldungen Zur Mitgliedſchaft vorliegen und
in den letzten Monaten 3 Mitglieder geſtorben ſind.
Weiterhin machte derſelbe auf eine an 20. Oktober d. J-
im Berlin ſtattfindende Verſammlung der Feuerbeſtathungs
vereine aufmerkſam, die ſich vor allem mit dem preußiſchen
Geſetz über die Feuerbeſtattung beſchäftigen und voraus-
ſichtlich wichtige Anderungen desſelben beantragen- wird
Eine in der Gründung begriffene Verſicherungsgeſellſchaf
zur Deckung der Koſten der Feuerbeſtattung mit dem Sith
im Bexlin wurde der Beachtung empfohlen. Es können
Betwräge von 300 bis 1000 Mk. ſichergeſtelbt werden. Mit
Rückſicht auf den 10 Uhr Schluß wurde beſchloſſen, die
e des Vereins künftig um 8 Uhr beginnen
zu laſſen.Die Ausſtellung von Gartenerzeugniſſen, welche der
Ewſſtee Mergebwurger Schrebergärten-Ver-
ein „Nord“ am Sonntag nachmittag im ſeinen Anlagen
veranſtaltet hatte, bot eine reiche Auswahl von Gemüſe

ten und ſtelle dem Fleiß und der Sachkenntnis
ebergärtnen, die die Ausſtellungsobjekte geliefert

das beſte Zeugnis aus. Die zum Kauf angebotenen
200 Loſe waren ſehr bald vengriffen, und ſo konnte ſchon
gegen 5 Uhr mit der ung der Gewinne begonnen
werden. i Verloſunq der ausge ſtellen

u befür vſchteufriedenhe hlreichen
Da man

keine 9

Konzerte. Jn der Funkenburg hatte am So
chend der Leiter des Muſikchors dar Erſaß Ab
teilung Feldartileriee Regiments Nr. 55,
Kal. Miüſſikmeiſter-Aſpirant Siſchidlo, wieder ein fein
ſinniges Programm für Stweichkonzert zuſammengeſtellt,

allen Teilen eine durchſchlagende Wirkung ergielte
Die einzelnen Nummern wurden mit großer Exaktheit
zunn Vortrag gebracht, das Publikum ſpendete lebhaften
Beifall. Der Beſuch war gut. Jm Neuen Schützen
häuſe hatte die Görlach- Kiapelle aus Halles einen
Operetſenabend veranſtalte!, der ſich ebenfalls eines guten
Beſuchs erfreute. Auch hier war die Auswahl der ein
zelinen Spfelphannummern eine vorzügliche. Leiter und
Kapelle arbeiheten innig zuſammen und ſo kamen die ein
zelnen Nummern tadellos zu Gehör. Die Erſchienenen
dankten für das Gebotene durch Beifall.

Tivoli- Theater. Die hieſige Erſtaufführung der
Operette „Der tapfere Soldat von Oskar Strauß
zeigte am Sonntag abend den großen Tivoliſaal gut be
ſetzt. Das Gaſtſpiel der Herren Ludwig Heine vom
Stadttheater in Leipzig und Eugen Litzek vom Stadt
theater Jeng hatte demnach ſeine Anziehungskraft von
neuem bewieſen. Die Operette bot beiden Gäſten Ge

Er ſah ſie groß und ernſt an.
„Das kann ich nicht, Marig Jung, jetzt nicht mehr.“
Sie wurde leichenblaß.
„Warum nicht? Was wollen Sie von mir ſtieß ſie

hervor.
Das kann ich Jhnen jetzt noch nicht ſagen, jetzt, wo ſo

viel Bitterkeit in Jhrer Seele iſt. Aber meine Zeit wird
kommen. Sie werden mich immer auf Jhrem Wege finden

auch gegen Jhrem Willen es ſen denn, Sie ſagten
zu mir, daß ich Jhnen verhaßt und widerwärkig bin.

Wieder ſchloß ſie die Augen und krampfte die Hände
zuſammen.

„Gehen Sie laſſen Sie mich ſeien Sie barm
herzig!“ hauchte ſie.

Er ſah ſie mit einem brennenden Blicke an
Es iſt nicht barmherzig, wenn ich Sie Jhrem Schickſal

überlaſſer“
„Doch, es iſt barmherzig“
„Auch dann, wenn ich Jhnen ſage, daß ich Ste liebe,

Marig?“
Sie taumelte zuwlick und drückte beide Hände aufs Herz.

Einen Moment brach es aus ihren Augen wie ein ſeliges
Leuchtem und verriet ihm, daß er geliebt warde. Aber dann
evloſch. das Leuchten jäh

„Dann erſt recht vang es ſich wie ein Schrei von
ihren Lippen

„Marial“ vief, er flehend
Sie wandte ſich ab umfaßte den Baumſtamm und bawg
ihr Geſicht in ihren Arm. Er trat zu ihr und wollte ſie,
von ſeinem Gefühl überwältigt. in ſeine Arme ziehen. Aber
ſobald ſeine bebende Hand ſie berührte, riß ſie ſich los

„Beleidigen Sie mich nicht rühren Sie mich ni
an ich habe nichts mehr zu verlieren als mich ſelbſt
rief ſie außer ſich.

Fortſetzung fohgt.)
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legenheit, n geſangliche und ſchauſpieleriſche Befähigung
cin vollem Maße zu bekunden. Ludwig Heine ſtellte als

Major Spiridoff eine prächtige Erſ auf die
Bühne; ſekne kwas belegt,Stimme klang e en
wurde aber im Verlaufe des Spiels reiner und war in
den letzten Geſangsnummern klangvoll und kräftig. Eugen
Litgzek litt an auffallender Heiſerkeit, die erſt in den
ſetzten Akten etwas nachließ. Sein Spiel als Bumerli
war tadellos und ließ in jeder Szene den gewandten
Schauſpieler erkennen. Den beiden reihte ſich Herr
Direktor Dechant als Oberſt Kaſimir Popoff vollwertig
an. Sein bulgariſcher Oberſt charakteriſierte das Gegen
teil eines tapferen Soldaten in feinkomiſcher Figur, die
das Publikum oft zu vergnügtem Lächeln reizte. Seine
Stimme war klar und rein, ſo daß er auch in geſanglicher
Beziehung ſeinen Platz nach jeder Richtung hin ausfüllte.
Von den Damen hatte Frau Eva Henkel-Dechant
als Nadnia, Tochter Oberſt Popoffs, die Hauptpartie
übernommen, die ſie ausgezeichnet durchführte. Jhre
Duette mit Major Spiridoff und Bumerli waren Glanz
nummern der Aufführung und riefen wohlverdienten Bei
fall bei offener Szene hervor. Neben ihr agierte Helene
Deter-Pauli als Aurelia, Gattin des Oberſten Po
poff, mit gutem Erfolg und trug an ihrem Teile dazu bei,
daß die Erſtaufführung ſich glatt und ohne Störung voll
zog. Auch Eliſe Sch ütz als Maſcha, Popoffs Verwandte,
füllte ihre Rolle recht brav aus. Herr Gebhardt bot
als Hauptmann Maſſakroff eine auffallende Figur und
verfehlle auch ſeine komiſche Wirkung nicht. Der Jnhalt

der Operette iſt, wie bei faſt allen derartigen modernen
Bühnenwerken, ein ziemlich leichter und ſchwankt zwiſchen
Vebe, Treue, Tapferkeit und ihrem Gegenteil hin und her.
Die Muſik iſt von prickelndem Reiz und nimmt die Sinne
des Zuhbrers ſehr bald gefangen. Die Jronie auf den
Titel der Operette tritt überall hervor, macht ſich aber
nicht auffallend breit und wirkt daher recht gut. Es lohnt
ſich jedenfalls, der nächſten Aufführung der Operette bei
zuwohnen.

Zirkus Blumenfeld auf dem Nulandtsplatze, deſſen
GalaEröffnungsvorſtellung am Sonnabend des heftigen
Windes wegen nicht ſtattfinden konnte, da man ein Zer
veißen der jetzt unerſetzlichen Zelttücher befürchtete, war
am Sonntag abend bis auf den letzten Platz gefüllt. Das
Unternehmen, welches ja als erſtklaſſig bekannt iſt, zeigte
ſich trotz des Krieges auf gewohnter Höhe. Das Pferde
materigl war hervorragend, die edlen Tiere wohlgepflegt.
Alle Darbietungen kamen mit großer Sicherheit und ge
fälliger Eleganz heraus Das Glanzſtück des Abends war
die Vorführung der prächtigen ſechs Jſabellfalben durch
den Direktor Louis Blumenfeld, doch auch die Maſſen
dreſſuren, die Fräulein Amalig Lovch zeigte, erregen
Staunen und Bewunderung. Hochelegant waren die Reit-
leiſtungen der Geſchwiſter Anmni und Toni und was
ſonſt auf dieſem Gebiet durch Herrn Alfons und die
Groteſkreiterim Fräulein Olga geboten wurde. Großen
Erfolg hatte ferner der urkomiſche Jack Althof,f als
deutſcher Michel mit ſeiner vriginellen Hausmenagerie, die
vorzüglich dreſſiert war. Die Leiſtungen der Luſtgymnag
ſtikerinnen Geſchwiſter Hammerſſchmäidt an dem frei
ſchwebenden Propeller fanden mit Recht den lebhafteſten
Beifall. Zwei graziöſe Jongleuſen, die eine zu
Pferde, eine bildſchöne Orahhſeilkünmſtlerin, äußerſt

ſchickte und komiſche Muſikalvirtuoſen gaben der
orſtellung eine große und reizvolle Mannigfaltigkeit.

wurden durch die gelngenen Zwiſchenſpiele
her und Auguſte auf das angenehmſte aus

gefüllt. Der Beſuch des Zirkus Blumenfeld kann daher
beſtens empfohlen werden.

Jm Kaiſer-Panorama Kaiſer Wilhelmshalle) wird
in dieſer Woche Oberammergau und die Paſſions
erſt gezeigt. Wunderbare Aufnahmen führen uns dieſes
errliche Fleckchen Erde vor Augen. Jeder, der Ober

ammergau kennen lernen will, ſollte nicht verſäumen, dem
Panorama einen Beſuch abzuſtatten.

TivoliTheater. Dienstag findet die letzte Auffüh
nung der wunderbaren Operette „Der tapfere Sol
dat“ von Oscar Strauß mit Ludwig Heine und Eugen
Ditzek als Gaſt ſtatt. Donnerstag geht die erſte Schau
ſpielNovität „Jm Bahnwärkerhaus“ in Szene.
Das Stück. welches im einem. Bahnwärterhaus ſpielt,
ſchildert, wie das Eheleben zweier gkternder Leute durch
ein umherziehendes Gauklerpaar zerſtört wird. Die Hand
lung iſt äußerſt ſpannend und wirkungsvoll aufgebaut, und
es iſt dem Schauſpiel- Publikum ſehr zu empfehlen, ſich dieſe
Vorſtellung anzuſehen, da vorausſichtlich nur eine Vor
ſtellung hiervon ſtattfindet.

c

e Die Höchſtpreiſe ſür Milch im Kleinhandel
ür den Umfang des Kreiſes Merſeburg ſind vom Kgl.Landrat wie folgt feſtgeſetzt: e e

a) beim Verkauf durch den Erzeuger unmittelbar an den
Verbraucher „ab Stall“

Dollmilch das Liter g.Butter und Magermilch das Liter 22 Pfg.
b) beim Verkauf durch Milchhändler oder Milchverkaufs-

ſtellen:

e Boll mich

c

für Merſeburg (Stadt) das Liter 52 Pfg.
für Merſeburg (Land) das Liter 48 Pfg.

Buer und Wagermilkch,
für Merſeburg (Stadt) das Liter 26 Pfg.
für Merſeburg Cand) das Liker 25 Pfg.Dieſe Verordnung tritt am I. Oktober 1918 in Kraft.

c

Zum 100 jährigen Gedächtnis
Vor 100 Jahren kam Leinewebermeiſter Carl Chriſtian

Ne ander aus Lengefeld im Erzgebirge nach
burg. Es hatte damit eine eigentümliche Bewandtnis. Er
ward nach Merſeburg gerufen durch ſeinen Bruder, un
ſeren 1817——1823 Stiftsſuperintendent Daniel Amadeus
Neander, geb. 17. November 1775 in Lengefeld als Sohn
des Leinewebermeiſters Neander. Jn ſeiner Jugend war
Biſchof Neander ſelbſt Leineweber geweſen und hatte es
unter des Vaters und älteren Bruders Leitung bis zum
Geſellen gebracht. Die bung im Mechanismus des
Wehbens blieb hinter der Enwicklung der geiſtigen Kräfte
zurück. Der Vater verwies dem älteren Bruder gelegent
n e e e mit n Worten: „Man mußein Kind wegſetzen, es kann noch einmal ei walS e werden.“ eDaniel Amadeus Neander 1817 MerſeburgiſcheStiftsſuperintendent geworden war, hat er er n
umd ſeine Familie nicht vergeſſen. Treu des 9 Jahre
älteren Bruders Carl Chriſtian gedenkend holte er ihn
aus der altem Heimat (1818) nach Merſeburg und machte

ihn zum Stiftsſuperintendenturboben, wie mir deſſen
Enkelin in dankbarem Andenken an ren Großonkel
zählt hat. Gewiß ein ſehr ſeltener Fall, daß Amtschef und
Amtsbote Brüder ſind, deren Arbeits gemeinſchaft durch
Bruderliebe geſchaffen worden war. Die Amtsgeſchäfte
des Stiſtsſuperintendenten zu Merſeburg waren früher
bedeutend umfangreicher, da er Superintendent war für

die geſamten Merſeburgiſchen Stiftslande, wobei er in den
Senioren zu Merſeburg, Lützen, Schkeuditz und Lauchſtedt
ſeine Gehülfen harte, von denen der Semor an der Stadt
kirche St. Maximi in Merſeburg ſein Stellvertreter war.
Erſt durch den 1823- 1843. Stiftsſuperintendent Dr.
Haaſenritter wurde die Teilung der Merſeburgiſchen
Stiftslande, ſoweit ſie 1815 am Preußen gekommen ſuind,
am I. Juli 1886 ausgeführt mit den fünf Superinlenden
turem MerſeburgStadt, Merſeburg-Land, Lützen, Schkeu
ditz, Lauchſtedt, wobei der Stiſtsſuperintendent nur Merſe
burg Saadt mit Meuſchau und Löſſen behielt. Mit den
früher ſo um ſangreichen Amtsgeſchäften des Stiftsuperin
tendentem waren auch die ſeines Boten ſehr umfangreich.
Er hatte tüchtig zuh wandern in den Merſeburgiſchen
Stiftslanden, beſonders zu dem Senioren in Lützen,
Schkeuditz und Lauchſtedt, o daß Carl Chriſtian Neander
ein reiches Gebiet für ſeine Tätigkeit vorfand..

Aus dem Nachlaß einer freundlichen Merſeburgerin,
ſeiner Enkelin Auguſte Withig, geb. 8. Dezember 1840,

14. Auguſt 1916, habe ich das von den „Herrlich Hänel
ſchen Gerichten zw Rauenſtein mit, Lengefeld und Reif
land ausgeſtellte „Führungs-Atteſt“ für den Zeug und
Leinewebermeiſter Carl Chriſtian Neander erhalten, das
ihm nach Verkauf ſeines Hauſes bei ſeiner Überſiedelung
von Lengefeld nach Merſeburg gegeben ward, unter
ſchriebenm von Carl Friedrich Genſel, Gerichtsverwalter
den Herrlich Hänelſchew Gerichte zu Schloß Rawuenſtein,
am 26. September 1818. Es wird ihm darin bezeugt, daß
er „wähvend ſeines vieljährigen Aufentthaltes in Lenge-
feld jedergeit einen ſtillen, unbeſcholtenen Lebenswandel
geführt, von ſeiner Profeſſion ſich genährt und Steuern
umd andere Abgaben richtig abgetragen hat. Wie aus
einem Patenbrief erſichtlich, iſt er im Lengefeld 1766 ge
boren, woſelbſt er am 1. Mai 1766 getauft worden iſt.

Carl Chriſtian Neander kam vor 100 Jahren, 52 Jahre
alt, nach Merſeburg. Seinem Bruder hat er hier nur
etwas über 4 Jahre gedient, da dieſer 1823 Propſt von
St. Petri in Berlin und Generalſuperinttendent der Kur
mark ward mit dem Titel Biſchof, der dort nach reich
geſegnetem Leben hochbetagt, 94 Jahre alt, am 18. No
vember 1869 heimgegangen iſt es war gerade ein Tag nach

ſeinem Geburtstag eEs iſt gewiß ein außerordentlich ſeltener Weg von
Leinewebergeſell zum Stiftsſuperintendent, zum General
ſuperintendent und Biſchof. Exorbitant ſeltſam aber iſt
es, daß auch ſein Amtsvorgänger in Merſeburg, unſer
1787 1816 Stiftsſuperintendent Dr. Gottlob Auguſt
BaumgartenCruſius, in ſeiner Jugend Leineweber war.
Es haben alſo in der Merſeburgiſchen Stiftsſuperintendur
curia vicariae episcopi, Domſtraße 6, unmittelbar hinter
einander 1787— 1828 zwei ehemalige Leineweber gewohnt,
die durch eiſernen Fleiß, Treue und edeln Charakter zu
ſolch hohem Amt gekommen waren. Beide ſind ein er
hebendes Zeugnis wunderbgrer Lebensführung.

Nachkommen des vor 100 Jahren zu uns gekominenen
Zeug und Leinewebermeiſter Carl Chriſtian Neander haben

am 14. Auguſt 1916 in Merſeburg geſtorbenen Auguſte
Wittig, der ich dieſe Nachrichten verdanke, iſt ſeine Tochter
Chriſtiame Wittig geb. Neander. Nach ihrem Heimgang
hat ihre Schweſter Johanne Neander, die im Merſeburg
allgemein „NeanderHaännchen“ hieß, an Auguſte Wittig
Mutterſtelle verſehen. Beide waren geſchickte Schneide
rinnen und arbeiteten in den beſten Familien, von denen
ſie auch allerlei hübſche Andenken hadten.

Lange Zeit wohnten ſie in dem damaligen Fleiſcher
meiſter Eduard Mohr ſchen Haus Markt 50, Eckhaus von
Markt und Preußerſtraße, es iſt das jetzige Fleiſcher
meiſter Paul Beyerſche Haus Markt 8, das aber in
zwiſchem nach einem Brande ein etwas anderes Ausſehen
hat. 1865 zogen ſie im das damals Zeugſchmied Liebich ſche
Haus am Markt 11, es iſt das ſpäter Guſtav Bartholo
mäus ſche Haus am Markt 25. Dort oben, 3 Treppen
hoch, hat Guſtchen Wittig 51 Jahre lang gewohnt bis ſie
am 14. Auguſt 1916 entſchlafen iſt.

Jn ihrer letzten Krankheit beſuchte ich ſie. Schön war
es mit ihr ſich zu unterhalten, da droben in der einfachen,
hübſchen Stube mit den uralten Möbeln und dem Blick
auf den Markt. Wie war alles in beſter Ordnung; man
merkte überall den guten Geiſt. Da ſtand die Büſte ihres
Großonkels Biſchof Daniel Amadeus Neander und ſein
ehrwürdig Bild grüßte freundlich und erzählte mancherlei
aus vergangenen Zeiten. Büſte und Bild ſchmücken jetzt
unſer Heimatmuſeunm.

Bei der 100 jährigen Wiederkehr ſolch ſchöner Betäti
gung treuer Bruderliebe zwiſchen Stifttsſuperintendent
Daniel Amadeuns Neander und Leinewebermeiſter Carl
Chriſtian Neander wird dieſe Erinnerung willkommen ſein.

Arthuw Schwickert.
t

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Dienstag den 1. Oktober.)

Für Haushaltungen.
Ausgabe. Brot mar an Von vormittags 8 bis 125

Uhr und nachmittags 3 bis 6 Uhr für Haushaltungen
de r A bis einſchl. J im alten Rathauſe (Burg

waſßße).

Butter wnd Magermilch. An die Kunden
der Butterſtellen Frahnert (Kl. Ritterſtraße), Kunecke
Gutenbergſtraße), Konſumverein (Lauchſtedter Straße),
Teichmann (Unteraltenburg) und Schulz (Weiße Mauer.

Frei ank: Von vormittags 8 bis 11 Uhr auf die
Nr. 1101 bis 1250.

S Atzendorf, 30. Sept. Sein 25jähriges Dienſt
jubiläum kann morgen der Lehrer Eiermann hier
begehen. Vorher war er bereits mehrere Jahre in Plöß-
nitz tätig. Dem hier beliebten Lehrer dürften an ſeinem
Ehrentage zahlreiche Ehrungen zuteil werden. Auch die
Gemeinde beabſichtigt, dem Jubilar ihre Anerkennung
zum Ausdruck zu bringen.

8 Leunawerke, 30. Sept. Am heutigen Montag abend
veranſtaltet die hier beſtbekannte Singſpielgeſellſchaft
„Thuringia“ wieder einen Unterhaltungsabend, und zwar
im Lichtſpielſaale von Kantine 3. Ein reichhaltiges und
gbwechſelungsvolles Programm iſt vorgeſehen, ſo daß den
Beſuchern genußreiche Stunden geſichert ſind. Beginn
um 8 Uhr.

noch lange Zeit in Merſeburg gelebt Die Mutter der

g. Burgliebenau, 27. Sept. Die Grummeterntegilt bis auf wenige Ausnahmen als beendet, irtdem der
größte Teil der Wieſen geräumt iſt urd nur vereinzelt
noch am Trocknen des Graſes hantiert wird. Trotz der
häufigen Niederſchläge iſt die Grummeternte verhältnis
mäßig ſchnell vonſtatten gegangen und das Futter auch
gut unter Dach und Fach gebracht worden. Auch mit
der Menge ſind die Beſitzer durchweg zufrieden, wenn
auch auf den höher gelegenen Wieſen der Ertrag nicht ſo
reichlich ausfällt als auf den tiefer gelegenen. Die abge
mähten Flächen beginnen ſich bei der vorhandenen Frucht

barkeit erneut mit einem grünen Teppich zu bekleiden,
der meiſt noch zu Hutungszwecken dient und auch ausge
nutzt wird.

S Döllnitz, 27. Sept. Jn einem Hölzchen unweit der
hieſigen Rittergutsziegelei wurde von Brenneſſeln ſam
melndem Kindern am, Dienstag die Le üch e eines ſchon
ſtark in Verweſung übergegangenen Soldaten aufge

Jn demſelben wurde der aus Oſendorf gebürtige
und vermißte Paul Röß ler feſtgeſtellt. Jedenfalls liegt
Selbſtmord vor. Der Verſtorbene war bei ſeinen Kamee
raden und Vorgeſetzten beliebt und geachtet.

S Dürrenberg, 28. Sept. Bubenhände ſind, wie
die „D. Ztg. ſchreibt, wieder eifrig tätig und haben die
Anfang dieſer Woche in den Straßen angeklebten Plakate
zur Propaganda für die 9. Kriegsanleihe faſt reſtlos wie
der heruntergeriſſen. Die Zerſtörungswut der
Jugend, die ſchon vor dem Kriege oftmals zu Klagen An
laß gab, hat ſich während des Krieges in erſchreckender
Weiſe geſteigert. Das Publikum iſt machtlos dagegen,
Gendarmerie iſt durch andere Pflichten überlaſtet und
wenig in den Straßen ſichtbar, ſo daß die Rohheit der
Jugend (ſchulpflichtigen und der Schule entwachſenen) in
jeder Beziehung zur Landplage geworden iſt. Die Pla
kate ſind Eigentum der Reichsbank und wird dieſelbe
jeden Fall von Zerſtörung unnachſichtlich zur Anzeige
bringen. Wir warnen daher nochmals vor Herſtörung
der betr. Plakate und empfehlen dieſelben dem Schutze
des geehrten Publikums und ſpeziell den zuſtändigen
Polizeiorganen

J Aus dem Elſtertale, 27. Seph. Sprießende Winker
ſagten werden jetzt ſchon mehrfach in den hieſigen Feld
marken angetroffen. Es handelt ſich dabei um Raps und
Wintergerſte. Der Aufgang des ausgeſtreuten Samens
iſt ein regelmäßiger und der Stand ein vollkommener und
befriedigender. Mit der Ausſgat, von Weizen und Roggen
wird nun erſt begonnen, da für die Zeit der eigentlichen
Herbſbeſtellung 14 Tage vor und 14 Tage nach Michaelis
gerechnet werden, die Witterungsverhältniſſe gber vor
allem hierfür maßgebend ſind, und bei offener froſtfreier
Witterung auch noch im Noveſſiber und Dezember Winter
frucht beſtellt wird.

Wetterwarte.
V. W. am 1. 10.: Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter,

ziemlich kühl, Regenſchauer. 2. 10.: Anfänglich heiter,
ſehr kühle Nacht, Tag mildew, trüber, zeitweiſe Regen.

Sport und Leibesübungen-
H Fußballſport. Drei Mannſchaften des V.e n eemcbeen ſegeh

Augarten konnte wider Erwarten die zweite Mannſchaft
der Bewegungsſpieler der gleichen Elf von Favorit-Halle
die überlegene Niederlage von 5:0 (3 0) beibringen
V. f. B. III weilte in Halle und ſchlug Wacker III hoch
mit 8:1 (3 0). V. f. B. We gegen Olympia IIl- Halle
3 2. Somit haben ſich alle Mannſchaften wiederum zwei
wertvolle Punkte geſichert.

Vermiſchtes,
Der Ehrendegen für Hindenburg. Der Ehrendegen,

den die Stadt Solingen und ihre Jnduſtrie dem General
feld marſchall von Hindenburg anläßlich ſeines 70. Ge
buristages gewidmet hat, iſt jetzt fertiggeſtellt. Elf Mo
nate iſt am dieſem Meiſterſtück Solinger Waffenſchmiede
kumſt gearbeitet worden. Jn dem Griff des Degens ſind
die Hauptſtützen unſerer erfolgreichen kriegeriſchen Ab
wehr, Jnduſtrie, Landwirtſchaft, Krankenpflege uſw. ver
ſinnbildlicht. Diag Uberreichung des Degens ſoll im
Großen Hauptquartier durch Vertreter der Stadt So
e und ſeiner Jnduſtrie im den nächſten Tagen er
olgen.

Neueſte Nachrichten.
Reichstag und Kanzlerkeiſe.

Berlin, 30. Sept. (Priv.-Telegr.) Geſtern vor
mittag fanden im Reichstage zwiſchen dem Unterſtaats
ſekretär im Auswärtigen Freiherr von dem Busſche und
den Mitgliedern des Hauptausſchuſſes des Reichstages
vertrauliche Beſprechungen ſtatt. Der Unterſtaatsſekretär
machte den Abgeordneten Mitteilungen über die aus
wärtige Lage. Heute vormittag ſoll der Hauptausſchuß
des Reichstages wieder zuſammentreten. Es muß aber
mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß die heutige
Sitzung des Hauptausſchuſſes noch im letzten Augenblick
vertagt wird. Die Urſache für eine eventuelle Verkagung
dürfte die Tatſache ſein, daß die Kanzlerkriſe durch die
Reiſe des Reichskanzlers ins Hauptquartier beſonders
akut geworden iſt. Man wird vermutlich abwarten wollen,
mit welchen Entſchlüſſen der Reichskanzler aus dem
Großen Hauptquartier zurückkehrt. Als Kanzlerkandidaten
werden genannt Staatsſekretäre Dr. Solf, Oberbürger-
meiſter Wermuth, Graf Bernſtorff, Graf Brock
dorfeRantzau und Reichstagspräſident Fehrenbach.

Der Reichskanzler
und Staatsſekretär v. Hintze zurückgetreten

Berlin, 30. Sept. (Priv.-Telegr.) Wie wir aus
parlamentariſchen Kreiſen hören, iſt der Reichskanz
ler von ſeinem Poſten bereits zurückgetreten. Ebenſo der
Staatsſekretär des Auswärtigen v. Hintze.

König Ferdinand in Wien
Wien, 30. Sept. (Priv.-Telegr.) König Ferdinand

von Bulgarien und ſeine beiden Töchter ſind heute in
der Station Genzendorf bei Wien eingetroffen und haben
ſich auf Schloß Ebenthal begeben.

gr..
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